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Der G2O-Gipfel  muss sich um Umwelt ,  Gesund-
heit und Afrika kummern. fordert Shinzo Abe.

Die globalen
Aufgaben

ch komme nach Hämburg, um am
c2o-Gipfel teilzunehmen. Nach mein€m
B€such d€r Cebit im März isr dies bereits
mein zweiterBesuch in Deutschland in
diesemJahr. An der cebit InitJapan als

Pannerländ nahmen U8 japanische Unterneh.
men teilr der Pavillon war der glößte in der ce
schichte dies€r Mess€. Vielleicht erinnern Sie
sich daran.

Unsere beiden L:inder teilen die grundlegen.
den wene treiheil. Vcn$henrechte. Demokaric
und Rechrsstäatlichleit. ZudemsehenbeideFleiß
als Tugend an, konzentrieren sich auf das Her
stellen hochweniger l,rodukte und zeichnen sich
durch Besonderheitenwieweltweite wachstums-
industrien miüels Technoiogie sowie durch star
ke kl€ine und mittlere Unternehmen ßMUs) aus.

Unter Japanern geniela€n deutsche Produkte
einen aurgezei(hneren Rulr 30 Prorenr dcr Auros
in den Tokioter Bezirken Minato und Shibuya mit
ihrer einkommenssrarken Bevölkerung in letz
terem wohne aüch ich sind deutsche Marken.
zudem gibt esjapänische KMUS, die jedes Jahr
die Hannove. Messebesuchen, um don deut-
sche Partner zu finden.

Wichtigstes Thema dieses C2o-cipfels ist die
Nächhaltigk€it. Die staatengemeinschalt hat be
reits Ziele für nachhaltige Entwicklung als ge-
meinsame Vorgaben beschlossen und verstärkt
ihr Engagemcnt. Auchjapan hat dafür im letzten
lahr ein Regierungs$emium eingerichtet, das ich
persönlich leite.

Da5 Prinzlp Nachhaltlgkelt
Für die Realisierung von Nächhältigkeit weltw€it
setrte ich den Schwerpunkt nuf die B€reiche Um
welr, cesundheit und Afrika. Den Schlüssel für
die Lö$ng der Aüfgaben bilden technologisches
Potenzial und Innovationen. Das sind g€nau die
Punkte, in denenJapan und Deutschland ihre
Stärken hab€n. Ich möchte daher die bilaterale
Kooperation weiter ausbauen.

Die globdle Ers;rmung 5orgr h€reits s€it ling€
rern dafür, dass die trd€ als Lebensgrundlage
der Menschheit verscniedene Krisen erlebt. Der
Klimawandel ist ein Probl€m. das alle Menschen
weltweil betrift, und zugleich ein€ Frage, bei
der wir  hrule LchenJen Veränr$r 'nung für lünf
rige Cenerdrionen haben. uc\hrlb müssen sjr dl
le einverDehmlich und raschhandeln. Unter die
sem gemeinsamen Bewusstsein kamen Stäats

'rnd 
Regierungschefs aus atter wek kurz nach e'

nem Terroranschlag in Paris zusammen, um das
PariserAbkommen zü verabschieden.

vor einen halben Jalrhundert littJapanw:ib'
rend seines rasänten wiftschafuwächstums
schwer unter Umweltverschmutzuns. rvlit dem
festen willen, wieder saubere Lult und sauberes
wasser zu haben und die Natur zu schützen so
wie unter voller Nutzüng ünseres technologi'
schen PoteMials und ges(llschäftlicher Inve.liri' '
nen konnlen die Schliden besciligt scr,len. LrrFs.
Technologien und Investitionen dienten anschlie.
L€nd als Motor für neues wachstum in Jäpan.

Die anhaltenden AuswirLlrngen des Ölschoc).s
und diehohen Rohstofpreise machten schließ'
lich auch Invesütionen beim Energiesparer wirt
schaftlich sinnvoll. Autos mil niedrigem ver
brauch und der Anstieg der Prodüktivität der Fa
briken verbesserten die wettbewerbsfühigleit
von Pr,dulren mrde in lapJn ln dem stdhlserk.

lür das ichalsjunger Mann in den Zwanzig€rn tä
tig war, erreichle der Wärmenutzungsgrad schon
damals weltweites Spitzenniveäu.

Japän mitchte d i$e\ 'l ech nologiepolr nzial nun
invollem Unfang für den schulzder Erde und
für künftige c€nerationen nutzen. Mein Land,
das seit langem weniger Tr€ibhausgase äls andere
Staaten ausstößt, hat sich verpflicht€t, seine
Emissionen bis 2O3O unlweitere 26 Prozent zu
reduzieren. Autos mit Brennstoffzellen und siche
re Tranrporuysreme trir flüqsigen Wasscrsr olT fü |
einen wandel hin zur wasserstolT Ges€llschaft
oder dic praktische Umsetzung einer Sromver.
sorgung mittels Kombination von Solaranlagen
und LED-Leuchten von diesen kchnologien
sollen möglichst viele lvlenschen profitierrn.

G?oß95 technologiepotenzial
Jäpän leistet zudem Beiträge in den Entwick-
lungsländem durch Einführung einer Infrastruk
tur, die zu den Gegebenheiten vor On passl. ln
Kenia unterstützen wir die Stromgewinnung
durch Erdwärme, während h Pnpua.Neu8linea
die Ausbildungvon Humanressourcen für das
Management von wäldern und die Konrrolle von
ft eibhausgasemissionen geftjrdert wjrd.

^uch 
unter dem Pariser Abkommen geben wir

Low'carbon.Technologien an Entwicklungslän.
der weiter; die zahlder l,annerstaaten für biläte
ral€ Kreditabkommen wurde auflT äusgeweitet.
ln der Mongolei wurden .o hochemzienre Brenn
kessel und auf Palau Photovoliaikanlagen einge
führt. Neben diesen Resultaten möchte ich wie
aufder CoP2l angekündigt 2o2o in Entwicl
lungsländern l,rojekte gegen den Klimawandel
im Umfangvon 1,3 Billionen Yen umsetzen.

Um l\äihhalrigleir zu errei. hen. isr es nor$en
dig, dars laenschengesund sind und ihre Fähig.
keiten voll entwickeln können. Der Schlüssel für
eine cesellschaft, die das Leben d€r Menschen
an die erste Stelle setzt und niemanden zurück
lässt, ist Cesundheit. Seit der Ebolä'Epidemie
2014 messe ich nicht nur d€r Bekämpfung sol-
cher Epidcmicn. sondern auch der tührung und
Governance als Prävention sowi€ der stärkung
der cesundheitssysteme einschlielSlich lnforma
tion, Personal, A-rzneimittel lrnd gerät€ sowie
dem Ausbau der Fähigkeiten, aüfsolche Krisen
zu reagieren, große BedeutuDg bei.

Bein cipfel in tse-Shima im ['lai letzten Jahr€s
hab€n die Führ€r der c7 konkere s{hritte zum
wichtigen Thena Ausbau der Reaktionslähigkeit
der Staarengemeins.haft bei Xrisen der ötrentli-
chen cesündh€it wie Epidemien sowie Universa-l
Hedlrh coverage (UHC) rerenbJrt und di€ 'C7l'y
Shima Vision for clobal Health" verabschieder.

Der Schlüsssl hsißt G€sundhait
Im Augusr habe ich Keniabesuchrund im Rah-
men d€r Konlerenz für die EnrwickluDg Alrikas
TleAl}Vl  Jrr . . Iorderung.rdrkerGc5undhci ts.ys
teme' als Bereich r t hoher Priorität angeführt.
Enlsp.echende Beitfäge wie derAusbauder Kri
senreäktionsl':ihigkeir zur öfieDrlichen G€sundheit
in Afrika oder die Förderung derUHcwerden
nun umgesetzi- Sowurdenzunl Beispiel in chana
in Dörf€m, die weit von dernächsten Cesund'
heitssmtion entfemt liegen, regionale Cesund'
heitsnilarbeiter stationiert. Zusammen mit der
Entsendung von Experten, dem Rereitstellcn von
Ausstattung und GeräIeD wkd so eh 8€itf.rgzLrr
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Gesundheiaderregionalen Bevölkerunggeleistet.
Auch in den Industri€staaten, in den€n der de-
mografischewandel unaulhaltsam voranschfti-
tet, gewinnt cesundheit weiter rasch an Bedeu-
run8. Japan w€nder innovative digitdl€ Technolo-
gien bei den in großer Zahl vorhandenen
cesundheitsdaten an und setzt sich für den Aüf-
bau eines durchgehend€n S)stems von Maßnah'
men ein, das cesundheitsrnänagement, vorsor.
ge, Behandlung und Pflege umfasrt.

Dies wird nicht nur dazu b€itrag€n, die Men-
schen gesund zu €rhalten, sondern auch di€ n-
nanziell€n Probl€me im c€sundheitsbereich in
folg€ der Alterung der cesellschaft zu lösen. Ja-
pan möchte bei der B€wäkigug der Aufgaben
des demografischen wandels, denen sich die In-
dustrie- und Schwellenuinder gemeinsam geg€n
übersehen, eine voneitenolle einnehmen.

Esist nicht übetrieb€n zubehaüpten, dass es
ohn€ N.rchhdhigleit in Aftila äls Region mir dem
weltw€il größten Potenzial keinc wehweite
Nachhaltigkeit geben kann. Das Erschließen der
Potenziale dieses (ontinents *urde bislang u.a.
durch wasser- und Nahrungsmangel, schlechte
Infiastruktur. unzureichende Aus- und weiterbil
dung sowie politische Instabitität behinden.

Dle 9roß. Bodeutung Afrlkas
,njapän ist nichl nur dje Regierung, sondern
auch der private Sektor von der $oß€n Bedeu
tung der Lntwicklung Alrikas überzeügit und en
Sagie sich enlsprechend. rgq i Mrde unrer Mil
wirkung der Führer afrikänischer Staaten die Tl-
cAD ins Leben gerufen, die im letzten Jahr in
Kenia zum sechsten Mal staatfand. Daran nah
men über 2oOjapanische Unternehrnen teil.Ja
pans Motlo lautetr "vonJapan aus in Afrika in'
vesti€ren, den Menschen in A-ftika Techniken
und Fe! riglerren vermhreln. sie bei Produkrions
verfahren und der Arbeitsdisziplin unterstütren.
ihnen so wirßchaftliche Eig€nständigkeit und
die Bedeutung von Arbeit prakisch vermitteln
sowie sie in den Besitz einer eigenen lndustrie
bringen." Die Steigerung d€r eigenen Produktion
hat zudem den Effekr, dass diejungen Mensch€n
in Afrika in ihren Länd€m bleiben.

Heu(e entsteht aufdiesem Kontinent eine ver'
drbeirende lndusrrie. undder japdnisch(BcgrilT
,,Kaizen" breitet sich aus. Japan wird in Zukunfi
noch mehr studierende und Auszubildende aus
Aftika.ruInehmen. lm A$arbereich, für den die
Führer Afrikas um Untersiützung gebeten ha
ben, werden wir di€ Xooperätion bei Infrastruk-
tur Technologie und hurnanen Ressourcen er

zum Slhluss mdchre ich erne Brfle rn die l\4en
schen in Deutschland richten: Reisen Sie nach Ja
pan! Letztes Jahr besuchten 2,4 Millionen Men'
schen Japan, davon kamen O,7l'rozent oder
18oooäus Dertschland.Ich sage n.xh einmal: In
Japängibt es viele Deutschland Fans. Sowohl in
Winsthähals auch in Wilsenschrft. Kunrt. \norl
und'tourismus. lch freue mich auf ofene Diskus
srunen mtr den anderen Frihrenr derC2o an die
srm wochenend€ unrcr d€m vor\itz von Eund(s
kanzlerin Merkel, um einen Beitrag zur Lösung
der globalen Aufgaben unserer Zeit zu leist€n.

t .r Autor l5t Pr.mlermlnlrt r .r.p.nl.
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